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0 Km 1 Mark Hr Ban Deutschland 5 Den WI. 
Beftellungen nehmen alle Poſtonſtalten des deut⸗ 
* ſchen Reiches an. 


Amtliches. 1 
f önig bat dem pen. Kreiebeten 
8 e 
2 late en Geh. Finanz-Rath Rötger hierſelbſt zum 
eh. Ober⸗Finary Rath ernannt. 1 
& Dem Dr. phil. Adolph — e e e Ran 
Seminar zu Weißenfels iſt der ord. Lehrer 

a Keſbrzert worden. 


ertheut worden. 
Am evang. Schu 
Obſtfelder zum erſten 


Mailand 9 


Aleber die Kaiſerfeſte in 
i Nachrichten vor: 
legalen, 21 ee Kaiſer Wilhelm machte 


beute in Begleitung der Generale Cialdini und Balegno und mebrerer 


llätärs eine Ausfahrt und beſichtigte ſpäter den Dom, 
A der BR a ee e e 
M An das Ratbbaus und verſchiedene andere Geräude der ole 
mn uſchein. Die Bürgerſchaften mehrerer i alienuſcher = 8 
3 Katſer Huldigungsadreſſen überreicht. Wie die „Ber 5 
Nen Dem aner dare ſith der General Feldmarschall Graf Moltke 
Abreise des Kaisers nac Rom begeben. — Bei dem in 
Zach der Ab eue geatbbauſe abgeſtatteten Beſuche ſprach der K iſer 


Vormittag dem Ra ü ihm in Mailand bereiteten Ems 
r. Lane ne Dan ans. Auf die Bitte des Maire trug der 
pfang reg men auf ein Bergamentblait ein, das zur Erinnerung 
ig — ü Di en Beſuch des Kaiſers in dem Archive der Stadt 
an den m m — * oll Bet der Beſichtigung des Dome und es! 
eee ren deſſelben gab die Geiſtlichkeit dem re ” es 
Sehenswür — Weise das Geleite. Heute früh, vor der Au fahrt 
. ee batte der Geſandte v. Keudell Audienz bei dem Kaiſer. 
€ . — 5 Kaiſer Wilhelm, 9 — — 3 Wunde 
e eee ag 4 Ubr rer bier eingetroffen. 
1 N 
Der Ser bat Damm mac, CHR reiben feiner Anſunft barrte. So⸗ 
Bob J der Rundfahrt, wie bei der Rückkehr ins Schloß wurden 
877 und Kögig Viktor Emanuel, ſowie die 
; e e S enen des königlichen Hauses kehrten Nach⸗ 
mittags von Monza bierber zurück. Kaiſer Wilhelm und König Vik⸗ 
tor Emanuer befuhten alsdann wieder das Scalathrater und wurden 
von dem Publikum mit enthufiaſtiſchen Kundgebungen empfangen. — 
Die deutſche Geſellſchaft hat, wie die „Agenzia Stefani“ meldet, von 


dem Fürſten Bismarck ein Telegramm erhalten, in welchem der ſelbe 


feinem Bedauern Ausdruck giebt, daß fein Geſundheitszuſtand 
300 ER leiten ae 

talten zu begleiten, n ; Kir: 
4 Nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen tritt Se. Mo eftät der 
Kalſer Wilhelm am Sonnabend Bormittans 11 Uhr die Rückreiſe an 
und trifft um 3 Ubr 18 Min in Ala, Abends 6 Uhr 5 Min, in — 
tzen ein, wo im Biktoriapotel Nachtlager genommen wird Die We 


} üfſtein wird 
terreife von Bogen erfolgt Sonntag früh 8 ue, e 11 5 


0 Uhr das Dejeuner, in Saliburg, 
un ee s erfolgt, im Hotel de l'Europe das Diner alte 
nommen. Die Abreiſe von Salzburg iſt auf 7 Uhr Abends Inne libr 
Nach einem kurzen Aufenthalte in Paſſau, wo der Zug Nachts 1 5 
eintrifft, erſolgt die Weiterreiſe über Blauen und Leidzig nach 15 n. 
In Plauen findet Montag Morgens von 7% bis 8 Uhr ein ag 
diger Aufentpalt ftatt, die Ankunft in Berlin erfolgt Montag Na 


mittags 2% Uhr. 


Be a Brief- und Zeitungsberichte. 


DRO, Berlin, 21 Oktober. Der Ausgang der Adreßange⸗ 


legenheit in Bayern hat in den bieſigen pol tiſchen Krei⸗ 


fen, wo er heute vielfach Veranlaſſung zur Die ku ſion gab, nicht ge 
ringe Freude erregt. Die Meinung, welche man bier über dieſe Ange 
legenheit begte, bevor der Telegraph die Entſcheidung des Könizs 
Ludwig meldete, war eine ſehr getheilte und es waren nicht Wenige, 
welche die Vermuthung hegten, die Antwort des Königs werde nicht 
im liberalen Sinne erfolgen. Daß die Entſcheidung ſo ausgefallen, 
wie fie jetzt geſchehen, glaubt man in biefigen Kreiſen neben dem 
Staatsrath v. Eiſenbart, deſſen Bemühungen für die deutſche 
Sache bier vollkommen bekannt find und gewürdigt werden, insbeſon⸗ 
dere auch dem Einfluſſe des Generals v. d. Tann zuſchreiben zu 
dürfen. Es iſt hier ſehr wohl bekannt, daß General v. d. Tann 1 
der wenigen S:ügen iſt, auf welchen an dem Hofe Königs Ludwig 
die deutſche Sache augenblicklich beruht, und daß der General 
ſtets bemüht geweſen tft, bei dem König den Einfluß feiner 
ultramontanen Umgebung wirkungslos zu machen. — Aus Var⸗ 
zin bier eingetroffene Nachrichten melden jetzt als gewiß, daß 
FR Bismarck in dieſem Monat nicht mehr, ſondern erſt gegen 
Mitte des nächſten Monats hierher überſiedeln wird; das Unwoblſein 
des Reichskanzlers ſoll übrigens ſich mitunter ſo heftig zeigen, wie frü⸗ 
her. Eine ſtarke Erkältung, die der Fürſt ſich auf einer Jagdpartie zus 
gezogen hat, ſoll das alte Nervenleiden wieder wachgerufen haben und 
den Reichskanzler zwingen, nunmehr das Zimmer zu hüten. Die ann 
| haben jedoch die Hoffnung, das Uebel binnen Kurzem au befeitigen, 85 
bald dem Patienten die nötige Ruhe gewährt wird. Aus dieſem a 
glaubt auch ver Fürſt feine Rückkehr nach Berlin ſchon bis zur Mitte 


November ausführen zu lönnen. 


— Der Minifter des Innern hat darauf hingewieſen, daß den 


Befürksregierungen das Recht unverändert geblieben ift über die Ver⸗ 


beſſerung nicht auskömmlicher Gehälter der Lehrer an den Volks⸗ 
ſchulen durch Feſtſetzunz der erforderlichen Zuſchüſſe zu befinden, und 
ſie nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen für befugt zu erach⸗ 
ten fin, die dazu ergangenen Anordnungen im Zwangswege durch⸗ 
zaführen, fo lange nicht rechtskräftig etwas Anderes entſchieden iſt. 


Noche drunabrt um die Wälle der Stadt ® 


tionen ſeitens ber Bevölkerung | ® 


lange gehegten Wunſche, den Kaifer nach 


el 


(Erfcheint täglich drei Mal.) 


— Die bisheri 
Telegraphen verwaltung, welche ſchriftſtelleriſche Arbeiten 
dem Drucke zu übecgeben beabſichtigen, dazu die böhere Genehmigung 
einzuholen hatten, iſt nach einer neueſten Verfügung des kaiſerlichen 
General Poſidirektors aufgehoben worden. 


— In der Sigung vom 20. d. beſchloß der deutſche L i 
ing vor „ d. andwirth 
f 1 8 rah zunächſt, die don einzeinen Vereinen eingebrachten Ana⸗ 
der 8 betreffend den Schutz eindroduzenten, Förderung 
Auſtzebung der Grundſteuer x, dem Aus⸗ 


erhöhung vorgegangen wird zu unterſuchen, ob die erhöhte Braus 
teuer zu dem Einfubrzoll und N i utſch⸗ 
land in einem ſolchen rbglünig eh F 
2) Die R 


mmiſſton veferi 
d) und R 


Provinzi 
eins 


ſchweig, des 


Meiningen, 1 chen Vereine 


en eins 


85 ee 
Fürflenthum Waldeck, des Be ' HR 
wirthſchaftlichen Vereine im 
ſchaftlichen Hauptvereins 
ſchaftlichen Vereins in 8 


und forſtwirth⸗ 
des landwirth⸗ 
für Die Bari: 

andwir aft 
v wirthſchafllichen Vereins — 


— Die am 22 v. M. hier ſtattgehabte Delegt Pr 
der deutſchen Seeſtädte hatte zur Uuterpalfunn N 
igen Vertretung ſreihändlerſſcher Intereſſen ein aus neun 
Mitgliedern beſtehendes Aktions Komite gewählt, welches ſich am 15. I 
M. unter dem Vorſitze des Geh. Kommerzienralhs Stephan konſtituirt 
und durch eine größere Zahl von Parteigenoſſen aus gam Deulſchland 
mittelft Kooptation verſtärkt hat. Die Thättgkeit des Komites wird 
ſich nach zwei Richtungen bin geltend machen, indem man einerſeits 
geeignet ſcheinende Schritte beim Reichstage, andererſeits die Vertre⸗ 
Inag des freitzändleriſchen Standpunktes durch die Preſſe in Aus ſicht 
nimmt. In letzterer Berichung war das komtte durch die in den Ver 
einsplätzen geſammelten namhaften Beiträge in der Lage, eine frei⸗ 
händleriſche Korreſpondenz zu gründen, mit deren Herausgabe Dr 
Alex. Meyer bet aut wurde. Die erſte Nummer dieſer Korreſpondenz 
enthält einen Artikel, in welchem die Berufung der Schutzzöllner je; 
den außerordentlichen Aufſchwung der Indufirie Frankreichs, der durch 
das protektioniſtiſche Zollſyſtem hervorgerufen fein foll, widerliegt wird 
Es wird darin 1 daß die dich Fiobun en in Frankreich ſeit 
chen Kriege lediglich Finonyöfe betreffen, daß die 
Induſtrie davon gar nicht berührt tel. Sodann wird betont, daß 
Frankreich feit 1860 ohne jeden Rückschritt feinen Zolltarif in freihändle⸗ 
nd daß, wenn auch heute zum 
ch r 
es in Frankreich 
115 d 55 Debals“, welche 
gekommenen freihändleriſchen Richtung zuschreiben 1860 zur Geltung 

— Aus der Rednerliſte des Abgeord 

in der letzten Seſſion (vom 16. Januar bis 15. Jun 18755 85 jet 
Achenbach 62 Great Eulen: 
amphauſen un 
Fürſt Biemarck 4 Mal das 


eppen) näm⸗ 
Eugen Richter 
Pariſtus 62, 


(Ippſtadt) 33, v. 

dorff 31, v. Ey 22, Nelckenſperger 19, Jong 18 Mal ze 5 
Breslau, 20. Ottbr. Die an den ehemaligen Fürſibiſchof von 
Breslau Dr. Förſter von dem Ober-Bräfiventen Grafen Arnim 
gerichtete Aufforderung, fein Amt niederzulegen, hatte 


en Wortlaut: 

folgend Breslau, 27. März 1875. 
Ew. fürſthiſchöfliche Gnaden haben gegenüber den im Laufe der 
letzten Jubre erlaſſenen, das Verhältniß des Staates zur Kirche regeln⸗ 
den Geſetzen trotz der Rückſichtnahme, welche Hochdieſelben vielfach von 
Seiten der Staalsbehörden bei der Ausführung dieſer Geſctze erfahren 
baben, in konſequenter Weiſe eine Haltung angenommen, welche der 
Staatdi egierung die Frage nahe legen muß, wie lange die Nichtachtung 
erfaſſungsmüßig erlaſſener Geſetze von ſo einflußreicher Stelle aus, 
5 Ev. fürſtdiſchöfliche Gnaven fie inne haben, mit der Wahrung der 
125 hen Ordnung noch als vereinbar und wann der Moment als 


| Jahrgang. 
Freitag, 22 Oktober 


nn rn nn nen 
de Beſtimmung, wonach Beamte der Poſt⸗ und 


rh 
das 


auf Hochderen Betheiligung an den von den preußiſch 

Ma 1873 abgegebenen Erklärungen binweiſen, au aer 
ſtand gegen den geſammten Jahalt der damals erſchienenen Geſetze 
— — Br ale Dee a aanngen, welche in anderen 
aalen ſeitens der Kirche unweigerli ebbachtet we 7 
ſätzlicher Weiſe eingeleitet wurde. ICE were ki * 
Dieſer Ankündigung entſprach Hochderen Verhalten, als es ſich um 

die Ausführung der einzelnen Geſetzesbeſtimmungen handelte 
Nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 11. Mai 1873 haben 
Ew. fürſtoiſchöflche Gnaden unbefümmert um tie Vorſchrift im 8 15 
daſelbſt forigefahren, geiſtliche Aemter zu vergeben, ohne der Amts. 
übertragung die vorſchrifismäßige Benennung vorhergehen zu laſſen 
Hochdieſelben haben vielmehr auf die wiederbolt ergangenen Auffor⸗ 
rungen, für die Innehaliung der geſetzlich vorgeſchriebenen 


f h or 
Sorge tragen zu wollen mit dem Hinweis auf die prinzipielle Wei 
gerung zur Ausführung des Geſetzes mitzuwirken, geantsortet. Die 


Folge war die Einleitung des ſtrafzerichtlichen Verfahre ; 
Verurtheilung in 30 Fällen. 1 1 
„Zwar haben Ew fürſtbiſchöfliche Gnaden demnächſt weiterer Amts⸗ 
überkragungen Sich en halten und dadurch neuen gerichtlichen Verfol⸗ 
gungen vorgebeugt. Hochdieſelben haben es aber nicht allein zuge⸗ 
laſſen, daß die auf Grund Hochderen Auftrags amtirenden Geiſtlichen 
in ibrem geſetzwidrigen Verhalten beharrten, ſondern es auch nicht ge⸗ 
hindert dat eine Anzahl Geistlicher, ohne daß ihnen ein geiſtliches 
Amt übertragen worden wäre, unbefugter Weiſe Amts bandlungen 
vornahmen und dadurch mit dem Get: vom 21. Mai 1874 in Kolli⸗ 
fon gerieben. E; mußten daber alle dieſe Geiſtiichen, zum Theil zu 
wiederholten Malen beiiraft, einigen derſelben außerdem der Aufent⸗ 
balt innerhalb beſtimmter Diſtrikte verſaut werden. Es bedarf aber 
feiner weiteren Erörterung, daß es in Ew fürſibiſchöflicchen Gnaden 
Macht gelegen haben würde, der fortgeſetzten Verletzung der Geſetze 
durch den n unteraebenen Klerus Einhalt zu thun. 
=“ Daß Em. fürſtbiſchöfliche Gnaden aber von dem Hoch denſelben zu 
zebote ſtehenden Einfluffe in dem eden angedeuteten Sinne keinen 
Gebrauch gemacht beben, fallt um fo ſchwerer in das Gewicht, als 
3 die Staatsbehörden manniafache Gelegenbeit gehabt haben 
1 eſtreben, den Staatsgeiegen Ghorſam zu leiſten, ſowobl bei 
einem Theile der Geiſtlichkeit, als auch bei manchen katholiſchen 


W en 
enſowenig haben Ew fürſtbiſchöfli gen Bor⸗ 
ſchrift des Geſetzes vom 11. Ma 2675 felge panden u bie 

e e vakante; Pfarreien innerbalh r 


A. 


1 ein de, 
Hoch dieſelben dies gelegentlich der wegen Wieder beſetzung der 
Broslawitz, ſowie ſpäler der Pfarreien zu Teenie 
genen Kor reſpondenzen aufgelprohen haben, auf die Nichtanerkennu 
der maßgebenden Geſetzesvorſchrift. Auch die Androhung einer Geld⸗ 
ſtrafe und die Einbehaltung der Hochdenſelben zuſlehenden Staalsdo⸗ 
W . er re 
e adlebnende Haltung derjenigen Beſtimmungen gegenitber, 
welche ſich auf die Benennung der für geinliche Aemker beilimmien 
Kandidaten und auf die Wiederbeſetzung vakanter Pfarreien beziehen, 
erſcheint aber, wie ich nicht unbemerkt laſſen kann, um fo auffallender, 
als Ev. fürſtbiſchöfliche Gnaden die gleichartigen Beſtimmungen des 
forre'ipondirenden öſterreichiſchen Geſetzes vom 7. Mai 1874 anſtands⸗ 
los befolgen. Als es ſich ferner um die Ausführung derjenigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen handelte, welche die Aufſicht des Staates über 
alle der Vorbildung der Geiſilichen dienenden kirchlichen Anſtalten re⸗ 
deln, baben Ew. fürſtbiſchöfliche Gnaden auch auf diefem Gebiete dem 
Staate die Berechtigung zum Erlaſſe geſetzlicher Normen beftritten 
und die Mitwirkung bei Ausführung jener Beſtimmungen verfagt. 

Die in woblwollender Abſicht einge eiteten Verhandlungen, um 
das fürftbiſchöfliche Knobenſeminar, weiches Ew. fü ſtbiſchöfliche Ona⸗ 
den als eine ausſchließlich kirchliche Anfſalt im Sinne der teienter 
Beſchlüſſe bezeichneten, in ein Gymnaftaltonvift umzugeſtaſten, far den 
bei Ew. fürfibiie öflichen Gnaden kein Entgegenkommen, ſo daß das 
Verbot, neue Zöglinge in das Knabenſeminar aufzunehmen, ausge⸗ 
ſprochen werden mußte. 

Der Ausübung des flaatlichen Aufſichtsrechtes binſichtlich des 
fürftbifböflihen Klerikal, Seminars haben Ew. fürftbiſchöfliche Gna⸗ 
den Hinderniſſe in den Weg gelegt, indem Hochdieſelden dem Vor⸗ 
ſteher der Anſtalt ausdrück ich unterfagten, die ſtaatlichen Kommiſfarten 
zu den Bortefungen zuzulaſſen. 

Nicht minder find diejenigen Beſtunmunden des Geſetzes vom 
12. Mai 1872, welche ſich auf die Aufſicht des Staates über die Deme⸗ 
rilenanſtalten beziezen, von Ew. fürſtbiſchöflichen Gnaden unbefolgt 


geblichen, Denn Ew. fürſtbiſchöflichen Gnaden baben nicht allein der 


ufforderung, die Entlaſſung der in der Demeritenanſtalt auf dem 
Kapıllenberge bei Neuſtadt O⸗S. über die geſetzlich auläffige Zeit⸗ 
dauer hinaus internirt gehaltenen Geiſtlichen zu verfügen, nicht ent⸗ 
ſprochen, fondern haben auch neue Verweifungen eirkreten laſſen, 
obne, daß die für dieſen Fall im Gefetze vorgeſchriebenen Formen 
biobawtel morden wären. Die Staatebebörde wurde daher im die 
Notbwendigkeit verfetzt, einige der dort intermrten Geiſtlichen zwangs⸗ 
weise aus der Anſtaſt zu entfernen, während die Ergreifang weiterer 
Maßregeln nur durch die von Ew. furſtbiſchbflichen Enaden ge» 
en en er bis auf Weiteres feine neuen Verweiſungen 
eintreten zu laſſen, aufgehalten wurde. i 
Neben dem Berbeſten die Ew. fürnbirhöflibe Gnaden es in den 
Buiebangen zu den Staaisbebörden in Veranlaſſang der Aueſübrung 
der kirchlich politiſchen Geſetze beobachtet haben, kann ich auch die⸗ 
jenigen, von Ew. fürſtbiſchöflichen Gnaden ausgegangenen Kundge⸗ 
dungen nicht unerwähnt laſſen, welche für die Oeffentlichkeit beſtimmt 
waren, zumal dieſen eine um fo größere Bedeulung beizulegen fein 
wird, als fie Anſpruch machen, auf die Anschauungen des katholiſchen 
Theiles der Bevölkerung von maßgebendem Einfluſſe zu ſein. 

Abgeſehen von den in Einaange bereits erwähnten Geſommt⸗Er⸗ 
klärungen der preußiſchen Biſchöfe vom 2 und 20 Mai 1873 win ich 
bier nur die im Februar 18/3 und 1874 von Ew. fürſtbiſchöflichen 
Gnaden erlaſſenen Hirlenbriefe, in welchen die Staatsregterung mit 
den ungerechtfertigfen Borwürfen bezüglich der gegen die Fatbolif 
Kirche gebegten Ubſichten überhäuft wird, hervorheben und an das die 
Maßregeln der Staatdregierung in der verächtlichſſen Weiſe krltiſts 
rende Schreiben erinnern, welches Ew. fürſtbiſchöfliche Gnaden im ver ⸗ 
gangenen Jahre an den Vorſitzenden einer italteniſchen Katholiken 
Verſammlung, den Herzog Salviati, gerichtet haben 
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gekommen zu erachten ſei, mit dem es die Staatsregier in 
unabweisbare Pflicht anzuſehen hat, von allen durch daß Gefeg geit 
benen Milteln gegenüber dieſem Verhalten vollen Gebrauch zu machen 
Indem ich auf das von Ew. fürftbiihöflihen Gnaden in den letzten 
Jahren beobachtete Verhalten einen Rückolick werfe, muß ich zunaͤchſt 
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2 Wenn dieſe Jahre hindurch ſortgeſetzte Mißachtung der Staats ⸗ 
5 geſetze bei der Staatsregierung ſchon die ernſteften Bedenken erwecken 
7 mußte, fo wirkt nunmehr entſcheidend auf Deren e die 
Stellung ein, welche Ew. fürftbiſchöfliche Gnaden zu der Enzyklika 
des Papſtes vom 5. Februar d. J. eigenommen haben, indem Hoch⸗ 


i dieſelden in einem unter dem 20. Februar d. J. an den Pfarrer Kick 
. in Kähme gerichteten Schreiben, in welchem demſelben verkündet wird, 
fl daß er der größeren Erlommunilatien verfollen ſei, auf die päpſtliche 


Euzpklita ausdrücklich Bezug nehmen. Abzeſeben davon, daß die 
A grögere Exkommunikation mit Rückſicht auf die mit derſelben vers 
* knüpften Wirkungen nicht zu denjerigen Straf- und Zuchtmitteln zu 
1 rechnen ift, welche das Geſetz vom 13 Mai 1873 für zuläſſig erklärt, 
fr daß Ew. fürſtbiſchöflichen Gnaden Sich daher einer Verlegung dieſes 
Ee Geſetzes ſchuldig gemacht haben, erachtet die Staatsregierung, nachdem 
5 Hochdieſelben Sich ausdrücklich und in einem amtlichen Schriftſtücke 
f auf den Boden der Enzyklika, welche die Geſetze des Staates als un⸗ 
ö gültig Grritas) bezeichnet und den U 


ngehorſam gegen dieſelben ſanktio 
geſtellt haben, ein 


längeres Verbleiben Ew. fürſtbiſchöflichen 
Gnaden im Amte mit der öffentlichen Ordnung für unverträglich. 


* Anter Hinweis auf die 88 24 und 25 des Geletzes über die kirch 
x liche Diszipltnargewalt und die Errichtung des königlichen Gerichts⸗ 
hofes für kirchliche Angelegenheiten vom 12. Mai 1873 richte ich da⸗ 
ber an Ew. fürſtbiſchöfliche Gnaden die Aufforderung, das Amt 
eines Fürſtbiſchofs von Breslau niederzulegen und füge das ganz er 
gebenſte Erſuchen hinzu, Hochderen Erklärung innerhalb einer Friſt 
5 von 8 Tagen nach Empfang dieſes Schreibens mir geneigteſt zukom⸗ 
EN men laſſen zu wollen. 
8 Der lönizliche Ober Präſident der Provinz Schleſten. 
’ \ gez. Graf Arnim. 
K Paris, 18. Oktober. Die Buffet'ſche Regierung beſchäftigt ſich 
gegenwärtig mit der Auffielung der Lifte für die 75 Senato⸗ 
ren, welche die Kammer zu wählen haben wird. Dieſelbe deabſich⸗ 
tigt, folgende Perſonen vorzuſchlagen: Thiers, ehemaligen Präſidenten 
der Republik; den Präſidenten der National⸗Verſammlung und die 
ehemaligen Präſtdenten (Audiffret⸗Pasquier, Buffet und Grévy); die 
Miniker und die ehemaligen Miniſter, welche der Verſammlung an- 
gehören (Batbie, Bérenger, de Broglie, Caillaux, C. Perier, Chabaud⸗ 
Latour, de Ciſſey, de Cumont, Decazes, Depeyre, Dufaure, Ernoul, 
Jules Fabre, de Fourtou, Grivart, de Larcy, de Montaignac. Magne, 
Mathien Bodet, de Meaux, E. Picard, Pothuau, Pouy:r: Quertter, 
J. Simon, Tailhaud, Waddington); die Vizt⸗Praſidenten und Ex⸗ 
Vizepräſidenten der National- Verſammlung (Martel, de Kerdrel, Ri⸗ 
card, Duclerq, Benotlſt⸗d' Ay); die Quäſtoren (Baze, Martin du 
de Pallieres, Toupet des Vignes); die Botſchafter (de Vogué, de Gon⸗ 
K taut Blron, Le Flo und Chaudordy): die Generäle, welche ein Ober⸗ 
Kommando innegehabt (d' Aumale, Aurelle de Paladines, Changar⸗ 
nier, Billot, de Joinville, Chanzy). Die 20 bis 25 Senatocenſitze, 
welche Übrig bleiben, ſollen den Kardinälen, Marſchällen, Admirälen, 
den Mitgliedern des Inſtitute, den erſten Präfidenten, der Preſſe u. 
ſ. w. vorbehalten bleiben. Geht dieſe Lifte durch, fo wird das ger 
b mäßigt⸗republikaniſche und das radikale Element im Senate gar nicht 
N vertreten ſein. 
8 Paris, 18. Oktober. Der Sturm gegen Buffet wegen der 
en Belohnung feines Freundes Dueros dauert fort und fheint einen 
neuen Nagel zu dem Sarge des Vize⸗Präſidenten bilden zu ſollen. 
„Opinion Nationale“ nennt es geradezu eine Kalamität für das Land, 
wenn die allgemeinen Wahlen unter der Leitung dieſes Mannes ſtatt⸗ 
finden müßten. Dennoch iſt die Stellung des Bize-Bräfiventen ger 
’ pp . Nißtrav 
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und durch Buffel's Freundſchaft mit. 
le ‚ne tracht unter den Gruppen der Linken und r 
tren; endlich durch die Bemühung derjenigen gemäßisten 
8 en, die vor nächſtem Frühjahr jede Kriſis vermieden ſehen 
machten, damit die Republik rubig feflere Wurzeln ſchlagen könne. 
Thiers erklärte geſtern in Arcachon laut telegrapbiſchen Nachrichten 
die Republik zwar für ſolid begründet, aber ſeine Befürchtungen ſind 
bekannt. Zugleich entwickelte der greife Staatsmann wieder ſeine alte 
' Adee, daß das republikaniſche Frankreich nicht einſam daſtehe, ſondern 
1 dei Europas friedfertiger Richtung auf die Unterflügung derjenigen 
I Sympathieen rechnen dürfe, die auf dem Grundfage der Nichtein⸗ 
8 miſchung in die Politik des Anderen berube; Frankreichs Zukunft 
{ ſei daher keineswegs bedroht. Nach amtlichen Schriftſtücken hat der 
Schmuggel nach Frankreich in den letzten Jahren bedeutend zu⸗ 
genommen. Der Werth der weggenommenen Waaren beträgt 1,405,000 
Fr. (Tabak 898,000 Fr., wollene Geſpinnſte 94,000 Fr., Kaffee 52 000 
Fr.) und da den Zolwächtern im Ganzen nur wenig in die Hände 
fläut, fo muß eine Menge von Waaren in Frankreich eingeſchmuggelt 
Ri worden fein. Hohe Schugzölle helfen eben deshalb wenig, da, wenn 
es ſich der Mühe lohnt, die Kaufleute immer die Mittel und Wege 
linden, ihre Waaren ſteuerfrei einzuführen. Als Beiſpiel ſei ewähnt, 
daß ein ſchweizer Artikel, der bis vor 3 oder 4 Jahren, ſo lange er 
nur einen Eingangszoll von 10 pCt. zu tragen hatte, gar nicht einge⸗ 
a ſchmuggelt wurde, heute, wo er mit 15 pCt. beſteuert iſt, nur noch auf 
Schmugglerwegen nach Frankreich kommt. Die franzöſiſchen Kaufleute 
bezahlen natürlich nach wie vor 10 pCt., aber nicht mehr an den 
Staat, fondern an die, welche ihnen die Waaren liefern. — Bekannt. 
lich ſandte das unter der Präſidentenſchaft der Marſchallin Mae Ma ⸗ 
bon Achende Komtte für die Ueber ſchwem mten im Süden nach 
Toulonſe 6000 Matratzen zur Vertheilung an die Armen. Diefelben 
liegen aber faſt noch alle auf dem Stadtbhauſe zu Toulouſe, da der 
Maire ſie nur an ſolche Leule abgab, welche klerikal⸗konſervative Em⸗ 
pfeblungen aufzuweiſen hatten. 
) Petersburg, 16. Oktober. Dem Beſieger Kokands, Gene 
| raladlutanten General v. Kauffmann ift vom Kaiſer ein mit Brillanten 


r 
INA 


beſetzter goldener Sübel mit der Auſſchrift auf dem Gefäß: „Für 
Beitegung der Kokander am 22 Auguſt 1875” vom Kaiſer 
verliehen worden. — Wie aus der Krim gemeldet wird, iſt die Anti- 
pathie der Tataren gegen die Wehrpflicht jo tief eingewurzelt, daß felbft 
die weitzegendften Dienftprivilegien, die ihnen, wie den Mennoniten 
eingeräumt worden find, ſich als wirkungslos erweiſen. Trotz der har⸗ 
teflen Strafen und der größten Bewachung deſertiren die Tataren in 
Maſſen. — Bei den nach Sibirien verbannten Perſonen beiderlei Ge, 
5 ſchlechts werden die Körperſtrafen durch Ruthen und die Knule noch 
8 im ausgedehnten Umfange angewandt. Dieſer Barbarismus ſoll jetzt 
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wenigſtens bezüglich des weiblichen Geſchlechts endlich abgeſchafft wor⸗ 
den. Nach den Vorſchlägen einer beſonderen aus Beamten des Juſtinz⸗ 
miniſteriums zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt die Prügelſtrafe bei 
den weiblichen Gefangenen durch Einzelhaft zu erſetzen, wobei die Einzel⸗ 
haft durch die ihnen zuerkannte Zahl der Knutenbiebe und Ruthen⸗ 
ſtreiche beſtimmt wird. Zehn Tage Einzelhaft ſollen gleich einem Hiebe 
mit der Knute, und zwei Tage Einzelhaft gleich einem Ruthenbiebe ge⸗ 
rechnet werden. Die Prügelſtrafe bei den männlichen Strafgefangenen 
Bleibt nach wie vor in Kraft. — Die frühere Aebtiſſin Mitrofania 


vom ſerpuchower Kloſter in Moskau, die bekanntlich wegen großartiger Be⸗ 


trügereien zur mehrjährigen Verbannung nach Sibirien verurtheilt 


wurde, befindet ſich, bieſigen Blättern zufolge, in Kinowia unter der 
Beaufſichtigung zweier Bensdarmen. Kinowia liegt am rechten Newa⸗ 
Ufer, iſt eine Abtheilung des hieſigen Alexander⸗Newski⸗ Kloſters und 
zur Aufnahme von Demeriten beſtimmt. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 22 Oktober. 

— Der Landrathspoſten im Kreiſe Poſen iſt noch immer 
nicht deſetzt. Nachdem Freiherr v. Maſſendach (in den erſten Tagen 
des Auguſt) zum Oberregierungsrath ernannt worden war, verlautete, 
daß der Landrath des oborniker Kreiſes Herr Studt für dieſe Stelle 
in Ausfiht genommen fet; indeſſen hat derſelbe vorgezogen, auf feinem 
bisherigen Poſten zu verbleiben. Wie uns don dort geueldet wird, 
bat dieſer Entſchluß im Kreiſe Obornik viel Befriedigung erregt, da 
Landrath Studt wegen feiner pflichttreuen Amte führunz ſich großer 
Sympathien erfreut. — Gerüchtweiſe wird jetzt der ebenfalls noch junge 
Landrath eines anderen naheliegenden Kreiſes als Kandidat für den 
vakanten Poſten genannt. — Als kgl. Kommiſſarius für die Verwal⸗ 
tung der Diözeſe Poſen fungirt dekanntlich auch jetzt noch der Frei⸗ 
herr v. Maſſenbach. 

— Die Drganifition der Zweiganfalten der Reichsbank in 
Poſen iſt, wie der „Berl. Akt.“ erfährt, folgendermaßen in Ausſicht 
genommen: Poſen, Haupiftelle ür die Provinz Poſen Reſſort: Bon 
der Hauptſtelle abhängig: Agenturen in Gneſen, Krotoſchin, Liſſa, 
Oſtrowo, Plefchen, Rawich, Schneidemühl; Waarendepots in Kozmin, 
Obornik, Obrzycko, Rogaſen, Samter, Trzemeſzno, Wreſchen, Wronke 
Reichsbankſtelle Bromberg (mit deu Agenturen in Inowrazlaw, 
Konitz). 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Bonn, 15. Oktober. Schon von Alters her ift die Sieggegend 
dafür bekannt, daß häufig Falſchmünzer ihr verbrecheriſches 
Weſen daſelbſt treiben und von dort aus durch ihre Agenten das 
falſche Geld unter die Leute dringen laſſen. Zwei ſolcher (wie es ſchien, 
General-) Agenten waren in der Aſſiſenſitzung am 12 d. die Angeklag⸗ 
ten: Bruder Franz Wilbelm und Heinrich W. Beide ſtanden ſchon 
ſeit Jahren in dem Verdacht, falſches Papiergeld zu verbreiten. Die 
übereinſtimmenben Ausſagen mehrerer Leute, die wegen Verbreitung 
falſchen Geldes in Heſſen und in Naſſau verurtkeilt und in verſchie⸗ 
denen Zuchthäuſern untergebracht wurden, alſo von verſchiedenen 
Menſchen zu verſchiedener Zeit und an verſchiedenen Orten gemachte, 
in allen Hauptmomenten genau übereinſtimmende Auslagen boten der 
Behörde eine Handhabe, gegen die Brüder W. vorzugehen und ſie vor 
Gericht zu ſtellen. Die don den Zeugen gemachten Ausſagen waren 
für die Angeklagten vernichtend. Das Verfahren der Angeklagten bei 
Verbreitung ihrer Scheine war folgendes: Hatten fie ein Opfer ge⸗ 
unden, welches durch den in Ausſicht geſtellten Gewinn von mehreren 
Hundert Prozent berückt, ſich bereit erklärte, ſalſche Banknoten (es 
waren hauptſächlich preußiſche blaue 25 Thaler⸗Scheine) zu kaufen, fo 
wurde es auf einen abgelegenen Waldweg beflellt und dort der Tauſch 
des echten Geldes mit dem mehrfachen Betrag des nachgemachten 
vorgenommen. Um die Verführten glauben zu machen, daß die falſchen 

e von echten nicht e e verſchmähten die Angeklagten 
ine Taſcherſoielerkünſte nicht auf da che 


präparirten Päckchen derſte gute und mit großer Fingerfertigkeit 
auch der gute Schein aus der Mitte herausgezogen und als täuſchend 
ig ech tes Falſifikat produzirt Auf dieſen Leim gingen dann 
bie Bethörten auch ganz unbedenklich, glaubten alle falſchen Scheine 
ſo vollendet nachgemacht und kauften. dere wieder mußten vorher 
zahlen und erbielten nachher die verſprochene Anzahl falſcher No en 
nicht; in der Regel zeigte man ihnen im düſtern Waldesſchatten eine 
Rolle mit Scheinen, ſtatt derſelben wurde ihnen aber geſchickt eine 
ſolche mit bloßem Papier in die Hand gefpielt. In dieſem Augen⸗ 
blicke erſchien der zweite Bruder als ehrlicher Wandersmann, worauf 
der Betrüger und der Betrogene in verſchiedener Richtung ver⸗ 
ſchwanden. Die Angeklagten wurden zu 12 reſp. 10 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


zu Soeben wird uns aus Berlin gemeldet, daß in Folge Aller⸗ 
hächſter Beſtäligung die Martini⸗Meſſe in Frankfurt a. O. 
am erſten Montag im Monat November beginnt, und da in dieſem 
Jahre der erſte November auf einen Montag fällt, am Montag, den 
1. November d. J. Wir machen hierauf mit dem Bemerken aufmerk- 
ſam, daß die Kalender hierüber unrichtige Angaben enthalten. 

un Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. Verſchiedene Zeitungen 
bringen die Vittiyeilung, daß die Märkiſch⸗Poſener Eiſendahn auf 
Verlangen der königlichen Staate regierung eine Rekonſtitution in den 
durch den Bahndamm in der Nähe von gen! geſtörten Fluth⸗ 
verhältniſſen auszuführen habe, die zur Beſtreitung der dadurch er⸗ 
forderlichen bedeutenden Geldopfer eine beſondere Anleihe nöthig 
machen werde. Dem gegenüber kann die „B. B.⸗Ztg.“ mit Beſtimmt⸗ 
beit erklären, dag es ſich um weiter nichts als die Anlage einer 
Waſſerrinne handelt, die einen Koſtenaufwand von 3000 Mark noch 
nicht erreichen wird. Abgeſehen nun davon, daß hierzu die Mittel 
aus den hierfür vorhandenen beſonderen Fonds bereit ſind, wird es 
einleuchten, daß es einer Anleihe nicht bedarf. 

* Wien, 21. Okt. Wochenausweis der geſammten Lom bar⸗ 
diſchen Eiſenbahn vom 8. bis zum 14. Oktober 1547141 Fl., 
gegen 1534012 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mübin 
Wochenmehreinnahm⸗ 13130 Fl. Bisherige Mehreinnahme feit 1. Ja⸗ 
nuar d J. 1235825 Fl. 

* Paris, 21. PROBE: Bantausmeis: 


unabme. 
0. 1468000 Fres. 
Filialen  3,610,000 . » 

En 637,000 


Baarvorratethyh 
Bortef. der Hauptb. u. d. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 3 


buahme. 
Schuld des Staatsſchatzes 25,062 000 . 
Nor SE  . 1e ve de hta eo. 7.356, . 
Guthaben des Staatsſchatzes 8,266,000 
Laufende Rechn. der Privaten 3,779,000 


* London, 21. October. Bankausweire 


een 10,258,654 Pfd. St., Abnahme 530,552 Pfd. St. 
Notenumlauf 28,821 430 s Abnahme 414 685 . 
Baarvorrath 24,080,084 . Abnahme 945 237 5 
Portefeuille 20,308,588 5 Abnahme 618,638 5 
utb. d. Priv. 24,025,367 5 Abnahme 2,025.655 . 
do. d. Staats 3.717.820 D Abnahme 408 065 5 
Notenreſerve 9,809,385 . Abnahme 360,080 * 
Regierungs- 


ſicherheiten 15 266,095 . Abnahme 1,285 000 5 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 36% pCt. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 90 Millionen, gegen die entſprechende Woche 


des Vorjahres Abnahme 40 Mill 


Noten 
Opfer 


** Die Bank von England bat geſtern den Diskont von 

3% auf 4 pCt erhöht, eine Maßregel, die nach den vorliegenden 

zen e . — et 5 Bank 
er befremden kann und die demzufolge 

keinen beſonders tiefen Einoruck hinterlaſſen — R 
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Vermifdtes. 


Berlin, 20. Oktober. Der Regen der etzten Woche hat für 
die Bergun⸗ des Mobiliars des abgebrannten Holel® „Der 2 755 
ſerhof' ſehr ſchädlich einge wirkt. 50 Dienſtmänner und 100 Mann 
Solobaten waren bis zum Sonnabend Abend unabläſſig thälig, das 
Mobiliar fortzuſchaffen. Nach vorläufiger Schätzung beläuft ſich, ſo 
äußert fi die ⸗Trib“, der Modiliarſchaden auf nahezu 200000 M., 
eine definittwe Feſtſtellung wird vielleicht dieſe Summe noch berabmin⸗ 
dern Die Geſammtlumme für Gebäude mit ca. 1 Million Mark ent. 
pricht etwa zwei Fünftel des Gedaudewertbes, während die Schätzung 
des gedachten Modiltarſchadens ewa zwei Neuntel der vorhanden ge- 
weſenen Mobiliarwerthe beträgt. Ber der jetzigen Inangriffnahme der 
Herſtelungsarbeiten bofft man den vollen Betrieb des Hotels bis zur 
Mitte des künftigen April wieder aufnehmen zu können. Der Speiſe⸗ 
faal wird in feiner fruheren Geſtalt wieder bergeſtellt. — Ja einer 
untern Klaſſe einer hieſigen Schule ſitzt der achtjährige Sohn eines 
vor Kurzem zum Tode verurtheilten Mörders. Um dem Kinde 
ſeinen Lebensweg zu erleichtern, find der Leiter der Anſtalt und die 
Kiaffeniehrer übe reingekommen, ſich keine Mühe verdrieken zu laffen, 
gerade aus ihm einen tüchtigen Menſchen zu machen. Er wird von 
den Lehrern und in Folge deſſen auch von den Mitſchülern, nur bei 
ſeinem Vornamen gerufen, nichts ſoll daran erinnern, daß er ein 
Sohn des Mörders iſt. Ja, die Lehrer ſorgen ſelbſt dafür, daß er, in 
Zolge der zerütteten Familienverhaltutſſe auch äußerlich vernachläfſigte 
Kaabe anſtändig gekleidet wird. So ſoll verſucht werden, eine Seele 
zu retten, die ſonſt wohl auch dem Untergang geweiht wäre. — Wie die 
„B.“ zu den Arbeiterverhältniſſen in der Borſigſchen Fabrik 
hört, iſt dort, um den Umſän den nach den Arbeiterbeſtand möglichſt zu 
erhalten, j tz. die Einrichtung getroffen, daß die Arbeiter zwar wieder 
die regelmäpige Zeit von Morgens 6 Uhr dis zum Abend 6 Uhr durch⸗ 
arbeiten, daß das Gros derſelben jetoch kolonnenweiſe abwechſelnd 
nur eine Woche um die andere in der Fabrik beſchäftigt wird. Eine 
Zeit lang war, wie mitgetheilt, den beſchränkten Induſtrieverhältniſſen 
in der Weiſe Rechnung getragen, daß nur vom Vormittag 9 Uhr dis 
zum Abend 5 Uhr gearbeitet wurde. 

* In Dresden geb cin Spaßvogel dem andern das Rülhle 
auf: „Was für ein Unterſchied iſt zwiſchen einem Soldaten und einem 
Wilddieb?“ — Die Antwort lautete: „Der Soldat ſchießt mit dem 
Mauſergewehr, und der Wilddieb mauſt mit dem Schießgewehr.“ 
(Frage und Antwort ſcheinen von Kalau nach Dresden verzogen!) 

* Frau Agnes Freytag T. Auf ihrem Landſitze Siedleben bei 
Gotha iſt am 13. Oktober Frau Agnes Freylag geb. Scholz, die 
Gattin Guſtav Freylap's nach längerem Leiden geſtorben. In ihrer 
Jugend eine reizende Erſcheinung, war fie in erſter Ehe mit einem 
Grafen Dhyrn verbunden, fand aber erſt in der zweiten das Glück, 
das fie bedurfte und verdiente Auf Guan Freytag's poetiſche und 
publiziſtiſche Entwickelung hat fie den wohllhätigſten Einfuß geübt. 


* 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 21. Oktober. Bei der geſtrigen Erſatzwahl zweier Abgeord⸗ 
neten zum Abgeordnetenhauſe wurde in dem 1. ſchleswiz'ſchen Wahl⸗ 
kceis (Hadersleben) Krüg 'r (Beftoft) mit 177 Stimmen wiedergewählt. 
Der Gegenkandidat Regierungspräſident Bitter erhielt 29 Stimmen. 
In dem 2. ſchleswig'ſchen Wahlkreis (Appenrade⸗Sonderburg⸗Gra⸗ 
venſtein) wurde Laſſen in Lyſabbel mit 190 Stimmen gewählt; Regie⸗ 
run ent Bitter erhielt 25 Stimmen, N 

Wien, 20 Oktober. Die Börſenkammer hat heute beſchloſſen, 
dag vom 22. d. ab die türkiſchen Looſe ohne Vergütung der Zinſen 
zu handeln ſeien. Dieſelbe hat ferner beſchloſſen, bei der Regierung 
zu beantragen, daß zur Ordnung des Börſenbudgets für die Notirung 
im amtlichen Coursblatt eine prozreſſtve jährliche Kotagegebühr bis 
zu 5000 Gulden zu entrichten ſei. — Wie die „Preſſe“ erfährt, werden 
die Direktionen der öſterreichiſchen Bahnen in einer am 16. Nov. d. J. 
zuſammentretenden Konferenz von Eiſenbahndirektoren über gemeinſame 
Schritte gegen die in Deutſchland wegen der Einlöſung von Kupons 
in ößterreichiſcher Währung erſolgte gerichtliche Beſchlagnahme von 
Depots und Waggons berathen. 

Wien, 21. Oktober. Wie die „Politiſche Korrespondenz“ von 
authentiſcher Seite vernimmt, hat der Kaiſer das Geſuch des Frei⸗ 
herrn Bela v. Wenckheim um Entlaſſung vom Poſten des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten genehmigt und den Miniſter des Innern, Kolo⸗ 
man Tisza, zum ungariſchen Miniſterpräſidenten ernannt. Letzterer ſet 
bereitd heute Morgen vereidet, ſämmtliche übrige Miniſter ſeien auf 
ihren bisherigen Poſten beftätigt worden Freiherr v. Wenckheim be⸗ 
halte das Amt als Miniſter am Hoflager des Kaiſers, Minlſterpräſi⸗ 
dent Tieza dasjenige als Miniſter des Innern bei. Die bezüglichen 
oiterlichen Handſchreiben würden morgen im Amtsblatt veröffentlicht 
mirJen. 

Der nämlichen Korreſpondem zufolge findet die von der türkiſchen 
Regierung unterm 6. d. bezüglich der Einlöſung der Zinsconpons ger 
troffene Maßregel nicht blos auf die Zinſen, ſondern auch auf die 
Treffer der türkiſchen Looſe Anwendung. 

Paris, 21. Oktober. Der bekannte englische Phyſiker Wheatſtone 
iſt geſtern hier geſtorben. 

Breſt, 21. Oktober. Heute Morgen iſt im hieſigen Arſenal ein 
großes Feuer ausgebrochen; indeß iſt man deſſelben jetzt Herr gewor⸗ 
den. Der verurſachte Schaden wird auf eine Million Franken ge⸗ 
ſchätzt. 

Limoges, 21. Ottober. Der Fluß Vienne iſt über die Ufer ge⸗ 
treten und hat an mehreren Stellen das Land überſchwemmt. 

Madrid, 20. Oktober. Eine ruſſiſche mit Theer beladene Brigg 
hat an der galtziſchen Küſte bei Santa Martha unweit Corino Schiff:; 
bruch gelitten. Die Mannſchaft iſt gerettet. 

Nom, 21. Oktober. Gutem Veruchmen nach wird das Parla⸗ 
ment zum 15. November einberufen werden. Daſſelbe wird nach Be⸗ 
rathung des Budgets wieder vertagt werden. 

Kopenhagen 20. Oktober. Ueber die auf der Schelde erfolgte 
Feſtnahme des däniſchen Dampfers „Phönix“ durch ein vlieſſinger 
Kanonenboot wird aus zuverläſſiger Quelle gemeldet, daß der „Phö⸗ 
nix“ im Scheldefluß ein holländiſches Schiff überfahren hat, ſich aber 
ſpäter weigerte, den vom Eigenthümer des holländiſchen Schiffes ge⸗ 
forderten Schadenerſatz ohne richterliches Urtbeil zu zahlen, weil ihn 
die verlangte Summe übertrieben erſchien. Obgleich auch jetzt ein 
ſolches Urtbeil noch nicht vorliegt, ließ das Gericht zu Middelburg 
den „Phönix“ durch ein Kanonenboot aufbringen, um in demſelben 
eine Garantie fie den der hieſigen Dampfſchiffsgeſellſchaft, der Eigen⸗ 
thümerin des Schiffes, aufzuerlegenden Schadenerſatz zu haben. Letz⸗ 
terer wird auf ungefähr 7000 Kronen angegeben. Die bieſige 
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57001 2 57 (1500) 76 (300) 117 41 rg 303 39 (3000) 489 


iffögeſellſchaft t bei d t in Middelbur 
eee wen en en eee a 501 49 56 72 610 49 61 (600) 94695 58 68 87 237 (300) 41 


eine Kaution hinterlegen und erwartet man, daß die Beſchlagnahme 


(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 


a 8 309 528 (600) 66 (1500) 791 810 81 (600) 969 (1500) 77. 39048 49 a. W. 
des, Phönix“ bereits morgen aufgehoben werden wird. 101 (300) 26 47 (610) 201. 57 382 416 24 32 73 7 7. Oktober. Kahn 8120, E ick verſchied g 
Der König und die Königin ſowie die Prinzeſſin Thyra haben 60 (1500) 801 1485 540 1 5 Stechen nad — 7 10 f ee, 
beute Nachmittag die Reiſe nach Rumpenbeim angetreten. 60.119 35 244 7 503 86 (3000) 711 31 62 88 816 45 5718. 5 Flötze, Michael Skrzypczaf, mit Eichen und Kantböl⸗ 


1 1 398 
36 100 40 Sith 28g © 108 12.30 (1500) 264 (000) 74 ee 
64 274 69 92 350. (300) 42009 3507 300). 62,120 62 


Athen, 20. Oktober. Dem Prinzen von Wales zu Ehren find 
Bier glänzende Feſtlichkeiten veranſtaltet worden. Heute Nachmittag 
5 Uhr hat der Prinz dom Piräus aus, wohin derſelbe von dem König 
und der Königin begleitet wurde, ſeine Reiſe fortgeſetzt. — Morgen 
findet die Wahl des Präſidenten der Abgeordnetenkammer ſtatt. 
a Shanghai, 20. Okt. Der engliſche Geſandte Wade hat den aus⸗ 
wärtigen Geſandtſchaften die Mittheilung zugeben laſſen, daß ſich der 
Geſandtſchafts⸗Selretär Hon. T. G. Grosvenor nach Pannan begeben 
wird, um die Usterſuchung wegen der Ermordung des engliſchen In⸗ 
genieurs Margary vorzunehmen. Wade hat zugleich die Geſandt⸗ 
ſchaſten davon benachrichtigt, daß er während feiner Unterhandlungen 
in Peking die Gelegenheit wahrgenommen habe, um von der 2 5 
ſchen Regierung eine forgfälttgere Beobachtung der 0 0 er⸗ 
träge zu verlangen, namentlich derjenigen in . an Ba 
Die chineſiſche Regierung babe ſich darauf bereit erklärt, cine Unter⸗ 
ſachung über die betreffenden Fragen anzuſtellen 580 Suter Bericht 
vorzubereiten, welcher als Baſts für ſpätere Unterbandlungen dienen 
ſolle. Wade habe indeſſen erklärt, daß es ſich nicht um Abſchluß eines 
neuen Handelsvertrages handele; auch würde kein Vertrag, welcher 
nur von dem Geſandten eines Landes unterzeichnet iſt, Giltigkeit ha⸗ 
ben, vielmehr ein ſolcher von fämmtlichen auswärtigen Vertretern ans 
gensinmen werden. Diefe legte Erklärung habe die chineſiſche Regie⸗ 
gierung befremdet. Wade, welcher zugleich mit dem Admiral Meyder 
bier eingetroffen war, hat fi ale bald nach Peking zurückbegeben. 


5 licher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Poſen. 
9 N übernimmt die Redaktion leine Verantwortung. 
Saanen TER ,“ 
Gewinn-Liſte der 4. Alaſſe 152. k. preuß. Klaſſen- Lotterie. 


4 t j 0 Mark find den betreffenden Nummern in 
. Parentheſe beigefügt.) 


gern von Neuſtadt a. W. nach Steltin. 2 Flöße, Mich. 

Skrppczak, mit Kreufhölzern von Neuftadt a. W. nach 

liegen a. O. Kahn 1037, Ferd. Pfeifer, mit leeren 
Jäſſern von Birnbaum nach Stettin. 

4937: 5 Kähne 862, Senn Volmar, mit Holzkohlen von 


Weizen loko obaleich ſchwach er erfreute ſich beute 
onnen 
110 Tonnen alt, konnte nur ſehr ſchwerfällig und — „ 


F 732 
(300) 41 (1500) 54 99 807 31 38 75 (300) 91 921 10 52 8. 
bewirkt werden. Bezahlt wurde für neu 8 135 Pfd. 


740ʃ5 86 131 46 82 232 302 15 d1 49 77 88 91 482 (1500) 501 56 
00) 621 756 884 935 61 91. 72005 36 87 99 125 98 278 99 313 
2 5 55 428 621 34 (300) 42 72 71427 28 23008 20 32 (300 
88. (300) 141 201 951525 REN) 112 46 86 92 546 90 615 
. 9 8 851. 74045 82 114 (3000) 50 (600) 3 
83 95 308 41 62 422 59 505 91 669 (300) 88 770 830 56 65 964 
3009 42 86 187 204 (3000) 8 51 95 319 49 8298 402 (3000) 539 
67 3 79 (600) 94 (300) 927 80 (300). 
26067 73 131 46 88 269 439 (6) 43 (300) 69 597 716 903 20 22 
200) 41 48 84 85. 79045 73 9 186 285 (3000) 95 367 
89 480 541 48 672 85 719 817 53 78021 51 79 (300) 8 122 41 
58 201 94 369 (300) 81 447 57 62 72 73 522 (300) 44 77 608 41 
Er u ar 110 57 = 62 70 83 79013 58 207 311 er 1215 
5 9 5 (3 
60 05 85 666 95 (300 781 (1500) 3 
0 0 1 200 (6000 42 (300) 44 366 70 (600) 96 488 526 
28097 905 , (15000).40 58 (600) 85 622 55 94 720 62 65 80717 
3 925 87 (1500). 81032 87 143 44 205 351 415 68 596 609 
= (2000) N, 829 45 76 82 931 35 69 (300) 79. 82037 (3000) 88 
2000) 271 75 366 74 431 35 (300) 507 53 79 (63179 776 
901 2342 50 91883071 72 88 142 383 412 ( 540 675 78 795 
28 867 921 84061 191 9296 31 39 72 76 335 (300) 75 97 44 
27 (600) 512 19 (1500) 39 63 81 714 855 63 904 (6000) 9 54. 
32005 660% 0065 214 (300) 60 90 (600) 97 355 71.76 40 39 Mi 
90 65 (3000) 507 16 49° 605 (600) 66 79 716 46 87 90 873 904 
8913 86837597 349 91 47/7 504 76 89 658 7 72 58 80 
660074 92339. 82003 32 (1500) 54 135 85 94 205 330 39 
(E00) di 445 (1500) 515 43 (300) 40 609 34 67 (800) 717 20 (1500) 
81 81 829 (1500) 919. 88028 86 120 (15 
80177994218 512 (300) 90 740 (300) 870 79 91279, 89010 17 
23) 88 (600) 330 67 89 406 10 18 514 72 
300) 32 59 191 213 28 94 316 60 400 515 27 31 
36 0 47 (300) 923 (600). 91103 21 39 


jd. 220 M., fein 1345 Pfd. — M., extra fein 136 PD h 
5 — M., per Tonne. Termine unverändert, Otiober 205 N. 
Op So. er, Mat 20 h. Br, 210 N. ne Dr, 
— M. „ April⸗Mai 22 Br, 2 . Regulirungs 
205 m ei 7 en 28/5 Bi : 9 

oggen loko feſt, 56 Tonnen 128, d. wurden m 158 M. 
121 Bid. — Mk. 126 Pio — M., 127 Bio. — M. 128 Pf. 
M., alter —, neuer —, 122 Pfd. — Mk., guter 125 Pfd. — Pk., 128 
Pfd. — M. per Tonne verkauft. Umfag — Tonnen. Termine 
Däbr. 139 M. Br., April Mai 151 M. Br., 153 M. Gd. Res 
gultrungspreis 140 M. — Gerſte loko große 111 Pfd. — M, 114 
Pfo. — M., kleine 103-108, 109 Pfd. — M., 4 — . 
110 Pfd. — M. per Tonne. — Erbſen lolo Rode — M per Tonne 
bezahlt. — Rübſen loko nicht gehandelt. Termine ohne Angebot. 
Oktober⸗November — M. Br. Regultrungs-preis 85 M. Ge⸗ 
kündigt — Tonnen. — Raps loko und Termine ohne Angebot. 
Regulrungspreis 290 M. — Spiritus loko iſt zu 46 50 0 
10.000 Liter pCt. verkauft worden Termine Mai⸗Juni — M. Br., 
mn — Gd., April⸗Mai — M. dez. pr. 10000 Liter. Gekündigt 
— Tonnen. 

Wruslau, 21. Oktober, Nachmittags (Getreidemartt. Spirtens 
pr. 100 Liter 100 pct. pr. Oktober 45, 30, dr . Norenber 8 
45, 50, pr April⸗Mai 48,50. Weizen vr Oktober⸗November „00. 
Noagen pr Oktober November 152, 50, pr Nobember⸗Dezeember 
152, 50, pr. April Mai 156.50 Rüde, pr Dftober-November 62, 50, 
u Reber Dniembee 61, 50, pr. April⸗Mai 64, 50. Zink fe. — 

etter: Trübe. 

Bremen, 21. Oktober. Betreleum (Schlußdericht). Standard 
white loco 11, 70, pr. November 11, 80, pr. Dezember 11, 90, pr. Ja⸗ 
„ mittags. Get reid Wehen 
5 A, 21. ober, Nachmittags. Getreidemarkt. 
loke feſt, auf Termine feſt. Roggen loko ruhig, auf Termine feſt. 
Bene 32 a ar Br., 202 Gd. pr. Nopbr.-Dezemb. pr. 1000 


7 401 601 12 9 95 700 23 848 83 (600) 
2 133 900 ) 93 140 75 95 217 15 327 59 (600) 73 (300) 91 


000 
417 19 514 50 64739 67 7 621 2 58 88 709 36 57 78 


8 3025 81 153 59 (300 261 (3000) 89 
855 71 20 9 500 5 9050 1 57 (1500) (617 (1500) 45_ 703 


3 12 51 60 828 952 65. 8010 12 15 148 49 216 55 
es 4 4800 81 83 618 (1500) 24 83, 704 36 914 (3000). 
9052 (3000) 75 146 62 21587 330 70 51177 811 24 78 95 905 
50 51. 8 g 
0008 184 (300) 88 (3000) 217 365 (600) 437 504 17 64 (600) 
619 1221 65 77 85 (300) 958. 11003 25 24 100 12 30 (300) 209 12 
14% 315 22 (1500) 60 438 58 599 612 47 72 99 769 816 27 30 
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38%, pr. Dejemwer- Januar und pr. April, 


— N 
RR N A t. 39. Kaffee ruh., Umſatz Sack. etroieum 75 
(1500) 62 917 88 12006 15 16 171 (300) 238 45 58 353 88 (300 Zingefommene Fremde . 3 4 „ Range 
ve 2 0 908 647 88 8907 % 7 1600) 908. 1 16 19015 22. Ok ober er bin 21. Oktober, 
1 265 302 27 425 599 647 55 59 753 74 600) 929 53 76. Okiober. in. 21. 5 
33138 148 rt MS 67 (000) 420 5 570.09 636 18 759.63 |. MYEIOS HOTEL DR DRESDE Nicken gal Deids a. Berlin, 30 58 vr, Din (180 24. S. ner li. Wie 10 wanber 


846 (300) 49 50 61 en 98 910 (1500) 40 82 85 86. 15008 27 72 


Betriebs⸗Inſp. Goebel g. Oſtrowo, die Rittergutsb . 
99 77 445 (300) 503 11 56 6ʃ8 65 727 50 5 r. ſplatden sen Gebr. Win⸗ 


delt a. Sendzin, kgl. Oberförſter Geppert a. Flatow, ft: Di 
Lemp a. Schukindorf, Kreisgerichts⸗Direktor Geeſt u air No: 
jaſen, Kommiſſarins Geiger a, Berlin, Rentier Nordmann a. Brom⸗ 
era, die Kaufleute Pfleumer o. Meißen, Gilon a. Verviers, Glaeßer 
a. Lagenfeld, Liesheim a. Görlitz, Oerthel . Elberfeld, Kaufmann a. 
Grüne. Noloff a. Stettin, Nietſch, König, Nathanſon und Nitzer aus 
1 ‚Boll a. Leipzig, Zimmermann a. London, Ingenieur Wiüftnet 
a. Berlin. 
O. SOHARFFENBERYS HOTEL Die Rau ei i 
Guben, Roſenbaum und Meerbothe aus Berlin, 1 
Schog und Mir aus Breslau, Lieutenant g. B. Kleine aus Gneſen. 

GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG. 
Rentier Timme u. Güteragent Nichter aus Schneidemühl Schaferei⸗ 
direktor Schwartz aus Landsberg, Frau Anng Kunze aus Siedlec 
Rein. eos Bann 5 die »irbbändier Drube aus 

resden, rſekorn un gebr. Lecie ic aus 9 eu 
Nach e Tn, DE L’EUBOPE. Rauf 8 a 

ST 2 LE „Kaufmann . 
dam, Pagowzki aus Kuxnatowice, Fabrikant Banter duft e, de 
F San e und Nieczkowski aus Polen, Weinberg und 
Frau aus Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Schmück i 
Thorn, Hoffmann aus Pozinskowo, Bauunternehmer Zander — 
Schildberg, Rittergutsheſitzer Frou und Gebr. Winkler aus Oletzkow 
Stud agr. Deblas, Wicht und Bernd! aus Friedrichs ban 4 


pr. November 14, 20, or März (1876) 15, 65, Hafer ſtill, 
17.50, dr. November 16, 70 Ruten! matt, iofo 33, 00, ee 
32, 50, pr. Mai (1876) 34, 70. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 21. Ottoder, Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loko geſchäftslos, auf Termine höher, pr. No⸗ 
vember 275, pr. März 296 Roggen loko unverändert, auf Termine 
feft, pr. Oktober 183, pr. März 195%. Raps pr. Herbſt —, pr. 
April 403 Fl. Rüdt! ſoko 35%, pr. Herbſt 35%, pr. Mal 37%- 

Antwerpen, 21. Oktober, Nac mittags, 4 Uhr 30 Weinuten. 
DEREN niert) Weizen behpt. Roggen feit. 

afer feſt. e beh. 

Hetraleum Mactt (Schlußbericht. Raffiniries, Tope weiß, 
loko 23% bez. und Br., pr. Ottoder 28 bez., 28 Br., pr. Novem⸗ 
ber > r., pr. Nobdr.» Dezember 291, Bu. pr. 88 29% B. 
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63 9% 205 94 481 520 (300) 71 (300) 739 84 843 59% 
20018 32 51 69 99 132 35 (300) 66 76 279 99 (1500) 396 
441 06 506 (600) 7 80 739 60 (6900 857 58 98 902 28 46. 21019 
44 85 80 106 13 229 33 38 64 308 17 42 59 567 (300) 697 (300) 
750 83 93 800 10 (1500) 21 (600) 55 911 16.38 (3000) 50 86. 22134 
(3000) 261.69 72 426 47 79 82 95 510 20 31 660 80 (1500) 707 
81390 906. 2.3026 50 51 59 60 101, 30 38 (300) 64 327 43 46 
474 501 44 603 45 55 79 (600) 761 77 81 836 954. 24025 (3000) 
5 97 101 75 321 (600) 60 70 538 (300) 84 600 1843 49 58 85 
783 917 21 63 25012 55 274 398 (3000) 405 52 78 514 
80 648 713 31 80 89 831 46 65 901 82 26105 57 210 85 309 
22 99 420 (600) 581 98 659 702 12 40 (300) 42 817 985. 27005 
454 129 215 59 65 96 375 (300) 402 529 633 40 720 87 99 
328 (1500) 9 933 66. 2800 60 (1500) 66 79 98 (300) 198 201 13 
c 21 319 423,38 78 518 51 647 57 61 712 (300 69 75 807 
„300) 918 (300. 29100 39 83 92 (300) 217 367 (1500) 425 57 
75 400 76 92 703 (600) 806 15 33 912 35 36 82 60 67 85 
38 71 89 116 46 270 78841 305 36 73 405 58 84 605 37 


beh., pr. Oktober 90, 75, ur. Dezember 90, 25, pr. Januar 1 

88, 75, pr. Mat- August 85, 75 Spiritus beh., pr. Oktober 44 75 

Vene e eee 80 demarkt. (Schluß bericht) 
ondon, 21. Okt. Nachmittags. reidemarkt. A 

5 880 und frember Wezen 16h, Se A und Mais 
. höher. 


GRAND HOTEL DE FRANOE, Die Rıtterqutsbef, v. Moraweti 


i 5 83 05 - Angekommene Ladungen und ſchwimmend ſehr ſtramm. — Wetter: 
61 (1500) 71 315 524 (300) 653 (300) 747 (3000) 95 80 aus Jurkowo, Frau v. Taczanoweka aus Choryn, Wendt aus Paw j 
600% 361 4356 225,81 82 106 97 och 7297 98 200 14 44 | lowe Dr. Türling aus Breslau und Kaufmann Tabak d. Sonne 7 Lenden, 20 Oktober, Nachmittags Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
(600) 70, 361, 432 62 531 45 638 778 804 50 62 903 (300) 2402 mühl. nicht) Fremde Bufuhren feit legtem Montag: Wellen 40,8%, Gerſte 
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KEILER’S IIOTEL. Die Kauft. Roslanzer aus Bromber . 
„Sultmann und Ledermann au f 3, Kas, 
49 Het aut Wreſchen, Ingenieur Floto 1 Aubell, Schnapp a. Liſſa 


Herr Redakterrn: 


In der Mittagsnummer der Poſener 

bei der (aus der berliner „Poſt“ aged ieren 1 — Mal 
re 1 115 et 8 ae das „un e laft 

n e enkmal italieni er Got . e 
genannt. 1 ! 
ns Briten Bun liefen Bara ese Ur 
zone” Über dieſes Bauwerk zu hören. — „Der Dom von Mailand i 
eine lehrreiche Probe, wenn man einen zünſtleriſch A anD IR 
taſtiſchen Eindruck will von einander ſcheiden lernen. e 
den man ſich ungeſchmälert erhalten möge, iſt hier ungeheuer: 
durchſichliges Marmorgebirge, hergeführt aus den Steinb 1 
Ornavaßco, prachtvoll bei Tage und fabelhaft 5 ubſcheüchen von 

b innen boller Skulpturen und Glasgemälde und werfe außen 
fh tlichen Erinnerungen aller Ark — ein G mes, begun ger 
(ich kein weites aufweist. Wer aber in des Anzes, desgleichen die 
lt fuck und weiß, w elche Entwürfe . Iten w ib. 
ker ee dee Ge ohne Segen Ge Mucke 
der ) nicht anſehen 
können. ; 

ielen, die ſchon bewundernd und ſtaunend v 9 

nden haben, mag dieſe Kritik nicht ganz gerechtferten uſceinen 
E ble jens Zhatface, dat Leer ente uch in gage Fug, 
n BBorten, rd jgneniger ein Runft 
Bert Der zeichen Miel erer "Beit, de „ein Denfmai 
125 Wenne der italieniſchen Gothik find in den etwas 1 
5 Bauwerken: Dom von Siena, Florenz, Orvieto u. A. m. zu 
VI. 


ſuchen. 
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(600) 965, 45072 10116 206 (3000) 20 24 355 62 453 544 93 632 87 
204 23 42 861 84 (6). 46059 50 (00) 83 135 210 17 45 78 310 15 
(3000) 31 77 98 (300) 422 27 (300) 42 (300) 98 530 37 66 610 41 47 
719 29 41 (300) 60 92 (600) 856 91 47060 88 252 8 (3000) 3059 
404 7 33 550 724 37 59 62 806 12 994 AB114 42 67 (1500) 499 605 
770 939.87 90 49025 (000,401 20 90 270 35282402 7 02 527 80 
(1500) 601 27 55 65 743 826 49 88 908 6% 
30007 41 40 307 15 28 89 40 693 735 7 98 600 819 23 41 46 
57 70 (600) 94 (600) 909. 51037 200 42 97 336 47 453 62 (600) 90 
525 54 605 20 (300) 35 (3000) 90 (300) 756 96. 32029 131 69 76 216 
74 95 306 (300) 81 (1500) 404 49 51 57 576 683 94 853 928 Bi 
53054 108 21 50 210 36 460 94 617 (300) 44 729 65 (3000) 81 845 55 
967. 54025 26 37 91 (600) 130 (600) 55 83 257 84 365 91 (300) 
13 26 80 510 93 (300) 613 40 93 703 22 29 46 93 (300) 800 (600) 27 
9600 700 5 38080 06 135 77 313.55 500515 46 22 503 0% 
(600) 706 9 40 803 (600) 8 95 89. 36051 5 41 87 230 
18 00 350 130 005 729 43 57 69 70 (1500) 8% 901 37 40 50. 


7, 
engliſche Gerſte 2731, fremde 3194, engliſche Malzgerſte 16,174, 
f —, engliſcher Hafer 2008, Fremiber 26.047 Ortes. Eualiſces 
e bi 21,541 Sack, fremdes 2561 Sack und 1429 Faß. 

Ir aer 20 Oktober, Nachmittags. 121 Water rAmitage 
7%, Er, Water Taplor 8%, Mr Water Weihons 105. 30r Water 
Medio Wit 1 3% — ig} land 12%, 2 > 

e njon 134, 36x Warpcops Qualität Ro * 
Weſton 13%, 60 r Double Wefton 16, Printers , , 


Die Verſchiſfungen der letzten Woche betragen 9700 Tons gegen 
10100 Tons in N Woche 2 Jahres Bir ® 
angs⸗ 


Liverpool, 21. Oktoder, Vormittags. Baumwolle 
Bericht), „Mulbmaaßllicher Umfatz 1200 Ballen. Stetig. Tagesimport 
9 ol. 21. 2085 6 bemaıtt Rotbe 
vol, 21. 1. e „Rother Weizen 2 d. 
8 15 weißer unverändert, Mehl ruhig, Mais ftetig. Be ee 
Liverpool, 21. Oktober, Nachmittags. Bau 1 . 
Bellen e 10100 8, denen für Gpehuation um Ge 


ddling Orleans 77 middling amerik. Aera 
4%, midpl. fair Dpollerad 4%, good midpling Oberg 44 45 
Dbollerah 4 fair Bengal 4%, fair Iroach 5½ new ale Dent 
4%, en fair Oomra 5%, 18 Madras 4%, fair Bernam 8, 


Upland nicht unter low middli 5 Lieferung 6%, 
an ung pr. Segelſchiff Tobe d gegen Berſchffun do. 
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Oberſ 2 ER . N. Oder⸗ 
do. en 281 50. Lom 
Italiener —. Silderrente 65 75 Rumäne 29,25 Dres. 
5 25. . Schleſ. Bankv. 8 


ns Bredlan 


 Reamita 80 00. Schleſiſche Sentralbabn — — Bresi Delf. —, 


Bele rreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
jr 1 Sir Oktober Tr Uhr — 


lußkurſe.] Londoner Wechſel 203 00. Pariſer Wechſel 80,57. Wie: 
220 ſel 1 . Franzoſen“) 241%. Böhm Weſtk. 165% Lombar⸗ 
4 8356. Baliner 179% ee 1464 7150 on le 

Reitattien®) 174% Ruf. Bod Ruſſen 18 . 
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„20. 
Nach Schluß = Dörte; 
Lom barden 85%, 5 
ankfurt a. M., 21. Hieber, Abends [Effeften⸗Soz etät] 
 eenitaftien 175% Framoſen 212% Rombrrden 85%, Galizier 
= Looſe 112%, Silberrente 665 Reichsdank 153%. Ziemlich 


per medio reſp. per ultiro. 


Berlin, 21. Oktober. [Fonds und Aktien Börſe] 
Die heutige Börſe eröffnete im Anſchluß an mattere fremde No 
Re auch hier in matter Stimmung, die Kurſe fegten auf 
ſpekulativem Gebiet faſt ausnahmslos ſchwächer ein und bis zum 

luß der Böcfe blieb im Weſentlichen die abgeſchwächte Haltung 
vorherrſchend; verhältnißmäßig günſtig geſtaltete ſich der Markt für 
die lokalen Spekulationspapiere. Im Allgemeinen trat die Speku⸗ 
lation aus ihrer ſeitherigen Reſervirtheit auch heute nicht heraus; 


* vielmehr machte ſich auf allen Verkehrsgebieten eine ſtarke Kaufunluſt 


. die ſchon bei mäßigem Angebot die Kurſe in weichende Richtung 
rängte 


5 Der Kapitalsmarkt blieb zemlich feſt für inländiſche Anlagen; 
andere Kaſſawerthe waren durchſchnittlich ſchwach behauptet. 


Der Geldſtand hat ſich nicht Lege ee 120 ne 
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nach Qual. 177, pomm. u mealb 170— 
ruſſ. 176 79. biber u. fach. 170161 ab Bahn bz. ver diefen 

174 b, Okt⸗Nop 170 bz., Nov.-Desbr 169,50 nom., 
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Kreditaktien 175%, Franzoſen 42%, 


Banls En ee und 
Wert ⸗Potdd. ‘Stab 


Niederſchl. Märk. 4 
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=, bz. Delbt⸗ Han —, April Ma ya & Ein b 6 her 
10: Liter a a 100 W loko ohne ar 46 DER 70 7 
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Wien, 21. Oktober. 9 0 e 10 Uhr 5 Minuten. Rrebtiaftien | 
555 00, Auglo⸗Auftr. 98, 90, Unjonbank —, —, Lombarden 98, 50. 
eſſer. 
Wien, 21. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Kresitaktten 203 30, 
Nramoſen 276, 00, Galiſer 206. 75. Analo-Kuftr. 98 00, Unionbank 
85, 50 Lombarden 98, 30, Napoleons 9, 05. Kreditaltien und 
Lombarden feſt. 
Wien 21. Oktober, Nachm. 15 Uhr 10 Min. Kreditaktten 203, 70, 

N 276 50, Galizter wa , Anglo-Auftr. 98, 70, Untonbank 


Wp 98, 25 Le 
bien 1. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Kreditaktten 204, 25, 
Galnier 206, 17 Anglo⸗Auſtr. 98, 50, Union» 


e 370 50, 
81, 50, Lombarden 99 50. 

oe 21. Oktober. Spekulati onswerthe matt, Anlagewerthe 
ſchwach, Bahnen beſſer. 

Sie Ban Bürterrente 69, 60. Silpervent⸗ 74 05 185er 
Looſe 104, ſankaktten 928, 00. Nordßahn 1710 Fresitaklter 
203, 90 Fran oſen 275 00 Galtzier 206 50 Norbweſthahn 141, 00. 
do. Lit. B. 54, 00 London 113, 10 Barib 44. 90. Frankſur 55 55. 
Böhm. Wenbihn — — Kredit sofe 162 50 860er Loose 110 = 
5 mb. Eifendahn 99 20 1864er Looſe . Unie non 85 00 

glo Au 99 40 e — Napolenne 9 08% Du 
katen 5, 38. Silberkonp. 104, 30 Eliſabcl gde In 167, 50 Ungariſch⸗ 
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Nachbörſe; Sehr flan — Kreditaktien 203, 75, Fran ⸗ 
zoſen 276, 00, . 205, 75, Lombarden 98, 75, Angie: Aaftr. 99,30 
Unionbant 84 

London 21. Oktober, Nachmittags 4 Uh: 

Konſols 94½ Italien. öproz. Rente 73%. Lombarden 8%. 
Zprz. Lombarden Prioritäten alte 94. 3proz. Lombarden Prioritäten 
neue 9%. 5 20, Rufen de 1871 110%. 5proz Aufl. de 1% 100% 


| weafeinertene ſtellte fi der Diskont auf 5% 


4 Prozent für erſſe 


Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Kreditaktien 
und Franzoſen matter und mäßig lebhaf, Lombarden ſchwach behauptet 
und ruhig. 

Die fremden Fonds und Renten hatten in nur theilweiſer fefler 
Haltung ruhigen Verkehr. Türken waren matt, Italiener weichend. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand⸗ 
und Rentenbriefe gingen vereinzelt etwas lebhafter zu im Allgemeinen 
unveränderten Kurſen um. 

Prioritäten waren behauptet und fil, Rheiniſche 5proz. Priori⸗ 
täten lebhafter. 

Eiſenbahnaktien, Bankaktien und Induſtriepapiere waren behauptet 

und rubig, res ſpekulgtive Deviſen etwas lebhafter. 
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